
Post-its
Für diese Techniken benötigen Sie Post-its in drei Farben, nämlich gelb, blau und pink.  
Die Post-its haben die folgende Bedeutung:
•	 Gelbe Post-its werden verwendet, um den Mehrwert zu beschreiben, der jeweils  

durch die verschiedenen Akteure erzeugt wird.
•	 Blaue Post-its werden verwendet, um die eigenen Ziele und Wünsche bei der  

Teilnahme am Ökosystem-Service zu beschreiben. Im Idealfall werden diese Ziele  
durch die Interaktion mit den anderen Ökosystem-Teilnehmern erreicht.

•	 Pinke Post-its werden verwendet, wenn durch die Teilnahme am Ökosystem-Service  
kein Mehrwert ausgetauscht wird.

Stifte
Für die Motiation Matrix werden nur schwarze Stifte benötigt.

Playmobil®-Spielzeug und Platzhalter
In der Motivation Matrix werden dieselben Playmobil®-Spielzeuge wie in der Service Map verwen-
det, sowie entsprechende Platzhalter, die dieselben Playmobil®-Spielzeuge nachahmen.

Motivation Matrix Canvas
Für die Erstellung der Motivation Matrix wird eine Vorlage mit vorbereiteten Zeilen und Spalten 
verwendet, in die die Akteure des Ökosystem-Services eingeordnet werden können. Für die Dar-
stellung von Vorteilen und Erwartungen sollten Karten in zwei verschiedenen Farben verwen-
det werden, damit diese beiden Arten von Informationen leicht unterschieden werden können. 
Die Vorlage sollte so groß wie möglich gedruckt werden, damit genügend Platz für die Akteure 
bleibt und die Felder groß genug sind, um Klebezettel aufzunehmen. Die Verwendung von Klebe-
zetteln ist in Ordnung, da die Notizen normalerweise nicht verschoben werden.

MATERIAL FÜR PHYSISCHE WORKSHOPS

Wenn Sie Interesse daran haben, unsere Vorlage zu verwenden, wenden Sie sich 
gerne an uns. Sie finden unsere Kontaktdaten am Ende dieses Handbuchs.
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MATERIAL FÜR DIGITALE WORKSHOPS

Video-Call-Software
Die Nutzung von Video-Call-Software hat sich 
bewährt, um trotz der Nutzung von Remo-
te-Workshop-Formaten ein Gefühl von Nähe 
unter den Teilnehmern herzustellen. Aufgrund 
des hohen Grads an Interaktion beim Befüllen 
der Motivation Matrix empfehlen wir zudem, 
die Mikrofone dauerhaft offen zu lassen, um 
Gespräche über den Ökosystem-Service und 
Diskussionen zu Entscheidungen zu erleich-
tern.

Motivation Matrix Canvas
Die digitale Version der Motivation Matrix ver-
wendet dieselbe Vorlage. Anstelle von physi-
schen Karten können digitale Post-its in die 
entsprechenden Zellen gelegt werden. Darü-
ber hinaus können digitale Darstellungen von 
Spielzeugfiguren verwendet werden, um die 
Akteure des Digitalen Ökosystems in den Zei-
len und Spalten zu veranschaulichen.

Ökosystem-Teilnehmer entscheiden 
sich aus eigenem Antrieb für die Beteili-
gung an einem Ökosystem-Service. Die 
Vorteile und Mehrwerte eines Ökosys-
tem-Services müssen für jeden einzel-
nen Teilnehmer klar herausgearbeitet 
werden. Die Besonderheit von Digita-
len Ökosystemen ist, dass diese Vorteile 
oder Mehrwerte nicht rein finanzieller 
Natur sein müssen oder ausschließlich 
von Asset-Vermittlern stammen. Daher 
ist eine mehrdimensionale Analyse und 
Konzeptionierung dieser Vorteile not-
wendig. Hierfür nutzt TED die Motiva-
tion Matrix. Die Motivation Matrix ist 
ein klassisches Tool im Service-Design-
Bereich und wurde von der Arbeit von 
Ezio Manzini inspiriert. 

Die Motivation Matrix hilft dabei, die 
Verbindung und den Austausch von 
Mehrwerten zwischen allen Akteuren 
zu identifizieren sowie die Motivation 
der einzelnen Akteure zu visualisieren. 
So wird deutlich, dass der größte Teil 
des Nutzens aus der Interaktion der ver-
schiedenen Ökosystem-Teilnehmer ent-
steht. Genau das macht einen Ökosys-
tem-Service zu einem so spannenden 
Geschäftsmodell für Organisationen, 
Individuen und die Gesellschaft.

MOTIVATION MATRIX

Wenn Sie Interesse daran haben, 
unsere Vorlage zu verwenden, 
wenden Sie sich gerne an uns. 
Sie finden unsere Kontaktdaten 
am Ende dieses Handbuchs.
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Schritt 1: Akteure platzieren

Als ersten Schritt wählen Sie die Akteure aus der Service Map aus, deren Motivation zur Teilnahme 
am Ökosystem-Service näher beleuchtet werden soll. Platzieren Sie die ausgewählten Teilnehmer in 
der Kopfzeile der Motivation Matrix. Platzieren Sie dieselben Teilnehmer in der ersten Spalte, sodass 
in der Diagonalen jeweils dieselben Teilnehmer einander gegenüberstehen.

Schritt 2: Mehrwerte identifizieren

 

Befüllen Sie die Motivation Matrix zeilenweise. Das bedeutet, dass Sie einen Akteur nach dem an-
deren hinsichtlich seiner erhaltenen Mehrwerte betrachten.

Bei jedem Akteur treffen Sie in der Diagonalen auf den Akteur selbst. In dieser Zelle notieren Sie, welche 
Vorteile der Akteur durch seine Teilnahme am Ökosystem-Service erwartet. Dies können auch Mehr-
werte sein, die sich nicht auf die Interaktion mit einem einzelnen Akteur zurückführen lassen, beispiels-
weise ein Reputationsgewinn durch die Teilnahme. Notieren Sie diese Erwartungen auf blauen Karten. 

Für alle anderen Zellen in einer Zeile notieren Sie auf gelben Karten, welche Vorteile der in der Zeile 
betrachtete Akteur konkret vom jeweils in der Kopfzeile stehenden Akteur erhält. Diese können 
neben monetären Nutzen auch immaterielle Mehrwerte sein.

Füllen Sie die verschiedenen Zeilen spontan als Brainstorming aus. Diskutieren Sie in 
dieser Phase nicht, ob alle Aspekte abgedeckt werden sollen. Alle Teilnehmenden 
sollen die Möglichkeit haben, ihre Ideen offen einzubringen.

Bilder von jeden 
Rolentyp?

VORGEHENSWEISE

Nehmen Sie sich ungefähr 20 Minuten Zeit für die Durchführung des ersten Schritts.

Nehmen Sie sich ungefähr 48 Minuten Zeit für die Durchführung des zweiten Schritts 
(8 Minuten pro Zeile).
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Schritt 3: Analytische Betrachtung

Nach Ausfüllen der Motivation Matrix können Sie die erhaltenen Mehrwerte jedes einzelnen Ak-
teurs betrachten. 

Bewerten Sie anhand der Gesamtheit der jeweiligen Mehrwerte, ob diese ausreichend sind, um den 
Akteur tatsächlich zur Teilnahme am Ökosystem-Service zu bewegen.

Insbesondere zu Akteuren, von denen die Erbringung von Leistungen erwartet wird, ohne dass sie 
selbst Nutzen aus der Teilnahme ziehen, müssen Sie weitere Überlegungen anstellen und Potenziale 
für Mehrwerte identifizieren, damit der Ökosystem-Service zum Erfolg werden kann.

Wenn in Zellen kein Mehrwert für einen Akteur benannt werden kann, platzieren Sie in dieser Zelle 
eine pinke Karte, um dies zu signalisieren. Dies verhindert, dass Unklarheit darüber herrscht, ob eine 
Zelle vergessen wurde oder ob tatsächlich kein Mehrwert besteht.

Wiederholen Sie das Ausfüllen der Zellen für alle Zeilen, das heißt für jeden zu betrachtenden Ak-
teur, um die Motivation Matrix zu vervollständigen.

Nehmen Sie sich ungefähr 40 Minuten Zeit für die Durchführung des dritten Schritts.
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BEISPIEL FÜR EINE MOTIVATION MATRIX
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IMPRESSIONEN
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Die Anwendung der TED-Methode führt zu Erkenntnissen über den gerade entworfenen Ökosys-
tem-Service. Ein einziger Durchlauf durch alle Schritte führt in der Regel nicht zu einem vollstän-
digen Verständnis eines Ökosystem-Services und seines endgültigen Designs. Stattdessen werden 
neue Fragen aufgeworfen, die weiter diskutiert, mit den entsprechenden Stakeholdern ausgearbei-
tet oder in einer zweiten Anwendung der TED-Methode überdacht werden sollten. Dies führt wie-
derum zu neuen Erkenntnissen, an denen anschließend gearbeitet werden kann.

SCHLUSS
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